Rock In Church 2006

Kurzpressetext:

4. Rock In Church: das erste Mal als Festival

Am 6. und 7.Januar 2006 wird das Langenthaler Rock In Church, welches bereits zum vierten Mal stattfindet, nun erstmals zu einem zweitägigen Festival mit national bekannten Bands. Den Auftakt am Freitag machen „Groombridge“ aus Bern. Ihr Sound zeichnet sich durch einen grossen Anteil independent mit melancholischem Einschlag aus, beeinflusst von U2, Coldplay, Radiohead, delirious? und Placebo.

Den 2. Auftritt bestreiten dann „O.M.S“. aus Langenthal. Die Band bietet alternativen Rock mit viel Power, Tiefgang und ein bisschen Melancholie.
Den Abschluss und Höhepunkt des 1. Rock in Church- Abend bilden dann die „Funpunk“-Jungs von „QL“, schweizweit bekannt durch ihre helvetischen Pop- und Rockklassiker, welche sie mit einer ordentlichen Portion Punk und NuMetal versetzen.  
Den Samstagabend werden Tomazobi aus Bern eröffnen. Die drei Jungs, die sich auch die „Beastie Boys des Berner Troubadour“ nennen, werden die Gemüter bestimmt mit ihrem Mundwerk und ihren Gitarren erhellen.

Es folgt „Lama“ aus Basel, eine Reggae-, Ska- und Punkband, welche in der Ska- und Reggaeszene in der Schweiz und in Deutschland bekannt für ihre bombastischen und energiegeladenen Auftritte ist.

Das Rock In Church abschliessen wird „Suiceside“, eine längst bekannte Hiphopcrew aus Langenthal. „Suiceside“, wie immer: hart, direkt und sicher kein Blatt vor dem Mund!

Die verschiedenen Musikstilrichtungen der 6 Bands versprechen zwei abwechslungsreiche Abende, bei denen alle auf ihre Kosten kommen können. 

Türöffnung im Kirchgemeindehaus Geissberg ist jeweils um 19.00 Uhr. Konzertbeginn ist um 20.00 Uhr. Der Eintritt kostet 20 Franken am Freitag, 15 Franken am Samstag. Während des ganzen Abends gibt es Barbetrieb, anschliessend an die Konzerte „aftershake“ mit DJs.

Mehr Informationen sind auf www.rockinchurch.ch zu finden.

Ausführlichere Informationen:

Programm:

Freitag, 6. 1.06:

· Groombridge

· O.M.S. (Langenthal)

· QL (Biel)

· Anschliessend Aftershake mit DJ

Samstag 7.1.06:

· Tomazobi (Bern)

· Lama (Basel)

· Suiceside (Langenthal)

· Anschliessend Aftershake mit DJ

Kirchgemeindehaus Geissberg, Langenthal

Türöffnung 19.00 Uhr

Eintritt Fr. 20.- / 15.-

Food und Barbetrieb

Geschichte des Rock In Church

Nach einem Jugendgottesdienst der ref. Kirchgemeinde Langenthal wurde die Idee eines Rock in Church im Jahre 2002 geboren. 4 Jugendliche, welche mit ihrer Band am Jugendgottesdienst mitgespielt hatten, organisierten im November 2002 das 1.Rock in Church in der ref. Kirche Langenthal mit 2 lokalen Jugendbands unter dem Motto „Jugendkultur in der Kirche von Jugendlichen für Jugendliche“. Im Januar 2004 folgte das 2. Rock In Church, welches nun im Kirchgemeindehaus in grösserem Rahmen (3 Bands: Mundartisten, Foolz, Funkonnection) stattfand. Im Januar 2005 ging das 3.Rock In Church mit MauroGrossud feat. Voices, Anemon und Nervous erfolgreich über die Bühne. Am 6. und 7.Januar 2006 wird das Rock In Church nun erstmals zu einem zweitägigen Festival mit national bekannten Bands.

Die Organisatoren

Das Rock In Church wird von Jugendlichen aus der ref. Kirchgemeinde Langenthal mit Unterstützung der Jugendpfarrerin vollumfänglich geplant, organisiert und durchgeführt. 

Die R.I.C.-OK:

· Christoph Lehmann, Kirchgemeinderat (20): Eventmanager des R.I.C

· Vinoth Vasanthakumar (20): Chef Technik 

· Fabian Ingold (20): Flyer & Werbung

· Daniel Hasler (20): Auf- und Abbau Bühne

· Daniel Christen (17): Homepage

· Matthias Seiler (15): Diverses

· Urs Schmitz (16): Diverses

· Franziska Möri (33): Sicherheit, Presse, Bar, Sponsoring, Finanzen

Daneben sind rund 30 Jugendliche als HelferInnen aktiv und ehrenamtlich am Anlass beteiligt.

Bands am Rock In Church 2006

QL

Wer kennt ihn nicht, den Song “Ewigi Liäbi” in der Funpunkversion?

Schweizweit bekannt sind die Funpunk-Jungs Tosi, Stämpf, Sägi und Pät. Ihr Stil: helvetische Pop-und Rockklassiker mit einer ordentlichen Portion Punk und NuMetal versetzt. Da geht die Funk-Post ab!

Link: www.funpunk.ch
Tomazobi

„Trubadur isch bäck!“

Die Beastie Boys des Berner Troubadour aus Bern, bestehend aus Tobi, Maze und Obi (= To.maz.obi) erhellen die Gemüter (nicht nur der Modis) mit ihren Gitarren und ihrem Mundwerk. Da wird Mani Matter mit Metallica gekreuzt, Jacob Stickelberger mit den Red Hot Chili Peppers aufgepeppt und Fritz Widmer mit den Hijas del Tomate flambiert.

Link: www.tomazobi.ch
Lama

Die 3 Jungs aus Basel, Zissy, Feggi und Chaschper, haben sich ganz dem satten und dynamischen Verbinden von Reggae, Ska und Punk verschrieben. Gespielt werden grösstenteils Eigenkompositionen. In der Ska- und Reggaeszene in der Schweiz und in Deutschland ist Lama bekannt für seine bombastischen und energiegeladenen Auftritte. Ein Lama-Konzert ist ein Spektakel, das viele Menschen berührt und lange in Erinnerung bleibt.

Link: www.lamamusic.ch
O.M.S

Die Langenthaler Rockband, bestehend aus o.d. der kreative Kopf der Band, Buba Mr. Dirty Guitar, Johnny der ruhige Pol und Role dem Neuen, bietet alternativen Rock mit viel Power, Dreck, Tiefgang und ein bisschen Melancholie. Die englischen Texte sind aus dem Leben gegriffen und handeln von Liebe, Leidenschaft, Hoffnung, Träumen und Schattenseiten unseres Daseins: eben Leben pur!

Suiceside

Bei den 7 Jungs aus Langenthal, Evil, Chocolococolo, Sven, Adm, Cookie und Knackeboul, allesamt dem fetten Hiphop verschrieben, kann keiner mehr ruhig bleiben. Suiceside ist hart und direkt und nimmt zu allerletzt ein Blatt vor den Mund!

Link: www.suiceside.ch
Groombridge

Der Sound von Groombridge zeichnet sich durch einen grossen Anteil independent mit melancholischem Einschlag aus, beeinflusst von U2, Coldplay, Radiohead, delirious?, Placebo etc. und darauf fokussiert, die Songs erdig und echt klingen zu lassen. Abhinay, Dyle, Fybes, Hessty, und Skywalker haben es sich zum Ziel gemacht, zu begeistern, zum nachdenken anzuregen und die Musik für sich sprechen zu lassen.

Link: www.groombridge.ch
